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Holzhauser Leben vor Ort –  

unterstützt durch

Wir wünschen unseren  

Lesern und Werbepartnern  

eine schöne Osterzeit!
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Holzhauser Leben  
mit neuem Vorsitz

Auf der diesjährigen Mitgliederversammlung des Holz-

hauser Leben e.V. stand die Wahl eines neuen Vorsitzenden 

an. Detlef Seelhöfer, der das Amt nach über sechs Jahren nieder-

legte, wurde mit großer Anerkennung und herzlichem Dank für 

sein Engagement verabschiedet. Das darau�in neu gewählte 

Team aus dem ersten und zweiten Vorsitzenden (Juppi Dreyer 

und Frank Haacks) hat sich den Fragen der Redaktion gestellt:

Redaktion: Herzlichen Glückwunsch zur Wahl als 1. Vorsitzen-

der, Juppi Dreyer.

Juppi: Vielen Dank für die Glückwünsche. Und Danke an die 

Mitglieder des Vereins Holzhauser leben für das entgegenge-

brachte Vertrauen.

Redaktion: Du bist ja erstmalig als Vorsitzender im Holzhauser 

leben aktiv. Wie stellst du dir die Aufgaben als 1. Vorsitzender 

vor?

Juppi: In vielen Gesprächen schon Monate vor der Mitglieder-

versammlung habe ich mir mit Frank als aktiver 2. Vorsitzender 

zahlreiche Gedanken hierzu gemacht. Wir werden als gleich-

berechtigtes Vorsitzendenteam aktiv sein.

Redaktion: Frank, konkretisiere doch bitte einmal diese Zusam-

menarbeit.

Frank: So wie Juppi gerade gesagt hat, sind wir als Team aktiv. 

Hierbei stimmen wir uns eng zu den jeweiligen Themen ab und 

werden auch unsere Vorstandskollegen intensiv mit einbezie-

hen.

Redaktion: Welche Schwerpunkte stehen für euch als Vorsit-

zendenteam im Fokus?

Juppi: An den Zielen des Vereins, die von Beginn an in der Sat-

zung definiert sind, werden wir festhalten. Die Förderung von 

Projekten, mit dem Ziel das gemeinscha�liche Zusammenleben 

in Holzhausen weiter auszubauen, wird die maßgebliche Vor-

gabe unserer Arbeit sein.

Frank: Gerne nutze ich die Gelegenheit und rufe zu neuen Pro-

jekten in und für Holzhausen auf. Alle Bürgerinnen und Bür-

gern können sich gerne mit den unterschiedlichsten Projekt-

ideen bei uns melden!

Juppi: Eine erste neue Projektidee bringen wir schon einmal 

mit. Im Sommer 2024 wird es Kulturveranstaltungen im Anton-

iuspark geben. Bleibt gespannt, weitere Informationen werden 

folgen.

Redaktion: Vielen Dank für die Ausführungen. Euch und dem 

Verein weiterhin viel Erfolg.

Juppi: Wir haben zu danken, für die Möglichkeit und das Ver-

trauen. Und ja, wir werden ganz im Sinne des Vereins wieder 

mehr Holzhauser Leben leben.

Text und Foto: Red.

Neues zum 75sten!

Seit April 2004, 

also nunmehr 

20 Jahre, gibt es die 

S t a d t t e i l i n f o r m a -

tion „Holzhauser 

leben“, und zu-

gleich liegt hier nun 

unser fünfundsiebzigstes He� vor. Das wäre eigentlich ja 

ein Grund zum Feiern, sich zurückzulehnen und auf das zu 

schauen, was da war – aber falsch gedacht: Wie immer haben 

wir keine Mühen gescheut, aus der Mitte des Holzhauser 

Lebens hier zu präsentieren, was so lief und läu�. Dank der 

über alle Ausgaben nicht abreißenden tatkrä�igen Unter-

stützung können wir dieses Forum unserer Ortsgemein-

scha� mit Leben füllen. 

Deshalb heute ein besonderer Dank an die Werbepart-

ner, die dies ermöglicht haben und weiterhin ermöglichen, 

und an die ehrenamtlichen Redakteure, die mit ihren Texten 

und Bildern das Holzhauser Leben lesenswert machen, do-

kumentieren und Neugier wecken. 

Na, denn man los: Nur hereingeblättert! Es gibt wieder 

viel Neues zu entdecken...

Wir wünschen schöne Ferien und ein frohes Osterfest!

� Förderverein „Holzhauser leben!“ e.V.

Martin Klöker (Red.)
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Leben im Bermuda-Dreieck
oder Bauarbeiten rund um Holzhausen

Im Bereich der Düte-Brücke auf der Von-Galen-Straße im Stadt-

teil Holzhausen sind seit Februar Baumaßnahmen an den dort 

vorhandenen Versorgungsleitungen im Gange. Dementspre-

chend kommt es in diesem Abschnitt zu „temporären Verkehrs-

beeinträchtigungen“, wie es in der Pressemitteilung der Stadt 

Georgsmarienhütte dazu hieß.

Im Detail muss für die Ausführung der Arbeiten wechsel-

seitig jeweils eine der beiden Fahrspuren für den Verkehr ge-

sperrt werden. Die Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrs-

teilnehmer werden mithilfe einer Baustellenampel an den be-

troffenen Bereichen vorbeigeführt. Außerdem erfolgt in einem 

ausreichenden Abstand bereits vor Beginn des Baustellenberei-

ches eine Reduzierung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit. 

Während der Arbeiten am nördlichen Fahrbahnrand  muss auch 

der dortige Geh- und Radweg für den Verkehr gesperrt werden. 

Die Nutzerinnen und Nutzer des Geh- und Radweges werden 

über einen abgesicherten Bereich auf der Fahrbahn an der Bau-

stelle entlanggeführt. 

Diese Arbeiten und damit die Verkehrsbeeinträchtigungen 

sollen voraussichtlich bis Ende April andauern. So weit so gut. 

Nun ist aber zu lesen, dass die Hauptverbindung von Sutt-

hausen nach Georgsmarienhütte, die Malberger Straße, vom 6. 

bis zum 26. März vollständig gesperrt wird, weil auf einer Stre-

cke von rund 740 Metern die Fahrbahndecke und der angren-

zende Radweg erneuert werden. Die Umleitung ist während der 

Sperrung ausgeschildert und führt über die Hermann-Ehlers-

Straße, die Sutthauser Straße in Holzhausen und – natürlich 

nicht die Von-Galen-Straße, sondern – die Osnabrücker Straße 

Richtung Hagen und von dort wieder Richtung GMHütte. Selbst 

wenn die Mehrheit der Autofahrer diese Empfehlung befolgen 

sollte – was den Malbergern wohl kaum zugemutet werden kann 

–, wird es in diesen Tagen zu ‚erhöhtem Verkehrsau�ommen‘ in 

Holzhausen kommen. Dass dann noch gleichzeitig Glasfaser ver-

legt und die Laternen erneuert werden – soll noch einer sagen, 

hier ist nichts los, in Holzhausen...

Die Stadt Georgsmarienhütte bittet um Verständnis und 

Rücksichtnahme im Baustellenbereich.

Text: pm Stadt Georgsmarienhütte/Stadt Osnabrück/ 

Martin Klöker

Seniorenzentrum  
am Wulfter Turm 
Einladung zur Jubiläumsfeier, Tag der offenen Tür

Bald ist es soweit, am 28.04.2024, von 13 bis 17 Uhr, feiern wir 

unser 10 jähriges Bestehen mit Musik, Essen und buntem 

Programm.  Sie sind alle herzlich eingeladen, diesen besonderen 

Tag mit uns zu verbringen. Um Anmeldung bis zum 2. April wird 

gebeten unter h.schoss@sander-pflege.de

Wir freuen uns schon jetzt auf einen schönen Tag und die 

persönliche Begegnung mit Ihnen.

Das gesamte Team des Seniorenzentrums Am Wul�er Turm

Frauen benöti-
gen mehr Schutz 
vor Gewalt
– auch in Georgsmarienhütte

Gegen Gewalt an Frauen ha-

ben die Grünen am 8. März 

anlässlich des intern. Frauenta-

ges vor dem Rathaus in Oesede 

informiert. Ziel ist die Errich-

tung eines Gewaltschutzhauses 

im Südkreis.

Bisher gibt es ein solches An-

gebot in der hiesigen Region nur 

in der Stadt Osnabrück und im 

Nordkreis in Bersenbrück. Wie 

das Osnabrücker Frauenhaus 

berichtet, müssen jedoch immer 

wieder von Gewalt betroffene 

Frauen wegen voller Belegung 

abgewiesen werden. Auch in 

Georgsmarienhütte wurde nach 

Kenntnis der Grünen eine Frau 

mit Kind, der Gewalt angetan 

worden war, in der Obdachlosen-

unterkun� am Osterberg unter-

gebracht, da kurzfristig kein an-

derer Platz zu finden war.

„Täglich werden Frauen kör-

perlich angegriffen, jeden dritten 

Tag wird eine Frau in Deutsch-

land getötet“, berichtete die Kreistagsabgeordnete Felizitas 

Exner aus Hagen. Laut Polizeiinspektion Osnabrück seien im 

Jahr 2022 in deren Zuständigkeitsbereich 962 Frauen häusli-

cher Gewalt ausgeliefert gewesen. Die Frauenberatungsstelle 

Osnabrück registrierte 86 körperlicher Gewalt ausgesetzte 

Frauen, davon 65 Frauen, die sexuelle Gewalt erlitten hatten 

und 16 Hochrisikofälle. Trotz dringend notwendigem Hilfebe-

darf hätte wegen fehlender Plätze 46 Frauen keine Schutzunter-

bringung geboten werden können.

Die Statistik der bundesweiten Zentralstelle der Frauen-

schutzhäuser stelle fest, dass es bei 40 % der bekannten Fälle zu 

Polizeieinsätzen komme, ergänzte Exner.

Laut EU-Kommission gehöre auch Prostitution zur Gewalt 

an Frauen, erklärte Exner. Das deutsche Prostitutionsschutz-

gesetz von 2017 habe sein Ziel verfehlt; denn Gewalt und Zwang, 

sowie die Zahl der Prostituierten seien deutlich angestiegen. 

„Wenn Prostitution verboten wäre, würden sich laut einer Stu-

die die Häl�e der Freier an die Gesetze halten und keine Pros-

tituierten aufsuchen“, so die Grünen-Abgeordnete. Für aus-

stiegswillige Prostituierte würden entsprechende Program-

me benötigt. „Wie in Schweden sollte auch in Deutschland der 

Kauf von Sex bestra� werden“, fordert Exner.

„Mehr Frauenschutz heißt auch, mehr Schutzplätze einzu-

richten“ betonte Doris Kaulingfrecks. Gewaltschutz sei eine 

der wichtigsten staatlichen Aufgaben. So lege es die Istanbul-

Konvention seit 2011 fest, die von Deutschland 2017 ratifiziert 

worden sei. Zu fordern sei die Sicherstellung des Schutzes aller 

betroffener Frauen, die Vorhaltung einer ausreichenden Zahl 

von Schutzplätzen auch im Südkreis und die auskömmliche Fi-

nanzierung der Beratungsstellen.

Text: Bündnis 90/ Die Grünen, OV GMHütte J. Bartelt

Foto: Doris Kaulingfrecks
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Kulturverantwortliche des 
Landkreises Osnabrück  
besuchten das Kreimer-Selberg 
Museum

Einen Einblick in die interessante und vielseitige Sammlung 

des Kreimer-Selberg Museums erhielten bei einem Besuch 

die Kulturverantwortlichen beim Landkreis Osnabrück An

dreas Merse (Leiter des Fachdienstes Bildung, Kultur und Sport), 

Burkhard Fromme (Leiter des Kulturbüros) und Katharina Pfaff 

(Leiterin des kreiseigenen Museums im Kloster in Bersenbrück 

und Ansprechpartnerin für alle Museen im Landkreis). 

Die Gäste zeigten sich beim Rundgang beeindruckt von dem 

großen Engagement der ehrenamtlich Tätigen und natürlich 

von den ausgestellten Exponaten, insbesondere zu der Geschich-

te der Eisen- und Stahlerzeugung. Kompetent und anschau-

lich informierten Elisabeth Kreimer-Selberg (Vorsitzende der 

gleichnamigen Sti�ung), Peter Kulgemeyer (stellvertretender 

Vorsitzender) und Martin Duram (Sti�ungsvorstand) über die 

Beckeroder Eisenhütte, das Stahlwerk Georgsmarienhütte, die 

historische Bibliothek, die präsentierten neuzeitlichen Ikonen 

und auch über die im Museum gegebene Möglichkeit, etwas zur 

Familienhistorie zu erfahren.

Die Stiftungs- und Museumsverantwortlichen erläu-

terten ferner die angedachte Museumserweiterung durch 

einen Dachausbau und den ebenfalls geplanten Anbau mit 

einem Treppenaufgang und Aufzug an der Nordfassade, 

um einen barrierefreien Zugang zu allen drei Geschossen 

zu ermöglichen. Entsprechende Förderanträge bei diversen 

Einrichtungen sind gestellt, die Entscheidungen bleiben ab-

zuwarten.

Neben der fachlichen Beratung hat das Kulturbüro des 

Landkreis Osnabrück die Museumstätigkeiten in der Vergan-

genheit auch finanziell unterstützt. Aktuell werden die Maß-

nahmen zur Optimierung der Teilausstellung „Bergbau und 

Stahlerzeugung rund um den Hüggel – Vom Erz zum Stahl“ vom 

Landkreis gefördert.

Das Kreimer-Selberg Museum gehört zu den rund 40 Mu-

seen und Sammlungen, die es im Osnabrücker Land gibt, und 

nimmt auch teil an der „Museumsschatzsuche 2024“, bei der 

Kinder diverse Kultureinrichtungen der Region kennenlernen 

können.� Text und Fotos: Burkhard Fromme

40 Jahre 

kompetenter Partner 

rund um die P� ege!

CARITAS SOZIALSTATION
49124 Georgsmarienhütte · Hindenburgstraße 10

Telefon: 05401 801100 · Mail: sst@p� ege-huette.de

www.p� ege-huette.de

Unser Team wünscht Ihnen 

ein frohes Osterfest!

Glaubenswoche in der  
Kindertagesstätte St. Antonius  
Holzhausen

Vom 11. bis 15. Juni 2024 erlebten die Kinder der Kindertages-

stätte eine ganz besondere Woche zu dem Thema „Arche No-

ah“. Jeden Morgen versammelten sie sich, um mit einem Trom-

mellied gemeinsam in den Tag zu starten und zu schauen, was 

sich in der mitgebrachten Schatztruhe versteckte. Am ersten 

Tag fanden sie dort eine Bibel, eine Kerze, ein Kreuz, einen Spie-

gel und Ausmalbilder. Im Kino und Bilderbuchtheater lernten 

die Kinder die Geschichte von Arche Noah kennen. Am zweiten 

Tag fanden sie in der Schatztruhe eine kleine Holzarche zum 

Spielen und übten gemeinsam ein Regenbogenlied. Außerdem 

wurde damit begonnen aus den Handabdrücken der Kinder Tie-

re zu gestalten. Am dritten Tag hatte sich Schildkröte Frieda in 

der Truhe versteckt, und es wurde die Arche gebastelt. Am vier-

ten Tag schlüp�en zwei Sockentiere aus der Schatztruhe und 

ließen sich von den Kindern alles Bisherige erzählen und zeigen. 

Zudem fanden alle Handabdruck-Tiere der Kinder einen Platz 

auf der gebastelten Arche. Am fün�en Tag wurde gesungen und 

getanzt und gemeinsam gefrühstückt. Für alle, die Zeit und Lust 

hatten, gab es am Samstagnachmittag einen Abschlussgottes-

dienst in der Antoniuskirche. Hier wurden die neu erlernten 

Lieder gesungen und die Kinder dur�en viele verschiedene Tie-

re in die Arche einziehen lassen. Eine wunderschöne und bunte 

Woche liegt hinter uns. Ich freue mich auf weitere Projekte…

Text und Foto: Gemeindereferentin Carina Hörnschemeyer
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In Holzhausen läuft’s 
Die CDU trägt auch 2024 ihren Teil dazu bei

CDU Holzhausen spendete 300,00 Euro  
für die Tafel am 26. Februar

Seit über 40 Jahren richtet die CDU-Holzhausen traditionell 

ihr Doppelkopf-Turnier im November aus. Bei viel Spaß 

und großartigen Gesprächen trifft man sich im Pfarrheim. Aber 

nicht nur der Spaß steht im Vordergrund, nein, beim jährlichen 

Preisdoppelkopf der CDU Holzhausen steht auch immer der gu-

te Zweck im Mittelpunkt. Ein großer Teil des Erlöses wird im-

mer gespendet z.B. für die Bücherei, für die Kindertagesstätten, 

die Jugendarbeit in Holzhausen und vieles mehr und das seit 

40 Jahren! Aus den Erlösen der Startgebühr und den Spenden 

der Mitspieler, die auf die Gewinne der einzelnen Spielrunden 

verzichtet hatten, konnte der Tafel in Georgsmarienhütte ein 

Betrag von 300,00 Euro übergeben werden.

Peter Kulgemeyer, Werner Titgemeyer, Jens Kasselmann 

und Christoph Ruthemeyer übergaben stellvertretend für den 

Holzhauser Ortsvorstand am 26. Februar den Scheck an Lisa 

Igelbrink an einem Montagnachmittag, an dem die „Tafel“ ge-

öffnet war. Es war schon großartig, zu sehen, mit was für einem 

Einsatz die vielen ehrenamtlichen Helfer vor Ort die vielen Kun-

den bedient haben. Die Tafel hat sich gefreut und wir als CDU-

Holzhausen auch. Die Spende ist genau an die richtige Stelle 

gegangen.

Das Foto zeigt die Leiterin der GM Hütter Tafel und die Vor-

standsmitglieder der CDU-Holzhausen.

Verleihung des Bürgerpreises beim Grünkohlessen

Am 20.01.2024 fand um 19.00 Uhr unser alljährliches Grün-

kohlessen im Pfarrheim statt. Der Grünkohl und seine Bei-

lagen, vom Kochclub des Kolping Holzhausen-Ohrbeck zuberei-

tet, schmeckten einfach nur lecker, und die fast 80 Gäste waren 

begeistert! Natürlich dur�en unser traditionelles Preisknobeln 

sowie die Verleihung des Holzhauser Bürgerpreises nicht feh-

len! Wir konnten in diesem Jahr Pater Karl Eveld ofm, Wolfgang 

Göbel (ehemaliger Schulleiter der Antonius Grundschule) und 

Reinhard „Jerry“ Bleiker für ihr großartiges ehrenamtliches En-

gagement ehren. Die drei haben sich den Preis mehr als verdient! 

Auch gab es in diesem Jahr wieder einen Holzhauser Grünkohl-

könig: Heinrich Janzen! Margarete „Marlies“ Potthoff wurde 

für 50 Jahre Mitgliedscha� in der CDU vom Kreisvorsitzenden 

Christian Calderone geehrt. Beim Preisknobeln konnte Sabrina 

Stegemann den ersten Platz, die begehrte Berlinfahrt gewinnen.

In Holzhausen ist jede Menge los – und zwar ganz im positi-

ven Sinne. Unser Stadtteil zeichnet sich in Georgsmarienhütte 

durch seine besondere Lebendigkeit, das zahlreiche Engage-

ment und die gute Zusammenarbeit seiner Vereine und Ver-

bände aus. Wir leisten als CDU Holzhausen ebenfalls unseren 

Beitrag dazu und sind bestrebt, einige Projekte voranzubringen. 

Selbstverständlich laden wir zudem wieder zu tollen Veranstal-

tungen ein.

Veranstaltungen

Besonders hinweisen möchten wir auf den 23.05.24. An die-

sem Tag setzen wir unser Format der alljährlichen CDU-

Fahrten fort und brechen gemeinsam nach Papenburg zu einer 

Besichtigung der Meyer-Wer� und einer Besichtigung der Stadt 

Papenburg auf. Anschließend werden wir in Clemenswerth bei 

Kaffee und Kuchen unseren Europaabgeordneten Jens Gieseke 

MdEP treffen und mit ihm über drängende europäische Themen 

diskutieren.

Des Weiteren setzen wir unser Format „Holzhauser Bürger-

stammtisch“ fort. Für 2024 

sind wieder zwei Termine 

eingeplant. Dabei handelt 

es sich einerseits um den 

27.05.24, andererseits um 

den 26.09.24 (jeweils 18.30 

Uhr). Am 27.05.2024 wird 

es um die anstehende Euro-

pawahl gehen – auch dort 

wird Jens Gieseke MdEP 

als Hauptgast mit dabei 

sein. Die Einladungen zu 

den Bürgerstammtischen 

werden rechtzeitig veröf-

fentlicht.

Die neuen Kulturta-

feln in Holzhausen müssen 

besichtigt werden! Deshalb 

laden wir am 22.06.24 um 

15 Uhr zum Holzhauser 

Schnatgang ein. Bereits 

2017 haben wir einen Schnatgang durch Holzhausen organisiert, 

der damals auf gute Resonanz stieß. Wir sehen uns die Hinweis-

tafeln an und werden dabei jeweils mit interessanten und un-

geahnten Hintergrundinformationen über die Geschichte von 

Holzhausen von Peter Kulgemeyer informiert.

Anschließend lädt die CDU zu Getränken und leckerer Brat-

wurst ein. Wir würden uns über eine rege Teilnahme sehr freu-

en! 

Projekte

Radwege

In Holzhausen sind die Belange von Radfahrenden längst nicht 

überall angemessen berücksichtigt. Da besteht ein nicht unwe-

sentlicher Nachholbedarf. Mithin wollen wir einiges für Rad-

fahrende erreichen, indem wir die Radwegeverbindungen und 

die Radverkehrssicherheit erhöhen.

So haben wir überdies die seit Jahrzehnten diskutierte di-

rekte Radwegverbindung zwischen Holzhausen und Alt-Hütte 

entlang der Bahntrasse der GMH-Gruppe fest im Visier. Dies-

bezüglich werden wir einen neuen Anlauf starten. Wir setzen 

neue Radwege entlang der Sutthauser Straße zwischen dem 

„Halbmond“ und der Antonius Grundschule sowie rund um 
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den Kreisel der Von-Galen-Straße um. Wenn Sie Anliegen oder 

Wünsche zur Verbesserung der Radwegesituation oder zu an-

deren Themen haben, melden Sie sich gerne jederzeit bei uns! 

Sanierung „Am Boberg“

Wir bemühen uns intensiv um weitere bedeutsame Vorhaben 

in Holzhausen. Das nächste groß angelegte Sanierungs- bzw. Er-

schließungsprojekt betrifft die Straße „Am Boberg“ südlich der 

Kirche. Für über 1 Mio. € wird der Neubau der Straße in 2024 

geplant und in 2025 umgesetzt. 

Planung „Rottenkamp“

Durch unsere Bemühungen und die erfolgreiche Antragsstel-

lung der Fraktion werden in Georgsmarienhütte neue Wohn-

baugebiete hoffentlich bald geplant. Dazu zählt auch der „Rot-

tenkamp“ in Holzhausen, der seit 2017 im Gespräch ist. Die Stadt 

steht mit den Flächeneigentümern und potentiellen Investoren 

in Gesprächen und bespricht Konditionen eines möglichen städ-

tebaulichen Vertrags. Wir sind dringend darauf angewiesen, 

neuen Wohnraum für Jung und Alt in Holzhausen zu schaffen, 

gerade auch viele ältere Bürger möchten in Holzhausen woh-

nen bleiben, das unterstützen wir als CDU sehr. Wir werden un-

verändert alles dafür tun, dass das Gebiet zwischen Sutthauser 

Straße, Holzhauser Straße und Ohrbecker Weg überplant und 

in ein Wohngebiet umgewandelt wird. 

Sutthauser Straße 31b (Evangelisches Gemeindezentrum)

Das Grundstück „Sutthauser Straße 31b“ – dort steht derzeit das 

Gemeindehaus der evangelischen Apostel-Kirchengemeinde 

Sutthausen – ist für die weitere Entwicklung des Holzhauser 

Ortskerns von herausragender Bedeutung. Dennoch konnten 

wir im Rat keinen Erwerb der Fläche durchsetzen. Holzhauser 

Ratsmitglieder aus Reihen der SPD und der Grünen wollten 

einem städtischen Erwerb der Fläche nicht zustimmen. Das ist 

mehr als schade. Es handelt sich um ein Grundstück in der Orts-

mitte und damit im gesellscha�lich-kulturellen Zentrum Holz-

hausens. Deshalb sollte die zukün�ige Nutzung genau auf die 

umliegenden Institutionen (Schule, Park, Pfarrheim, Antonius 

Kirche) und anliegende Wohnhäuser abgestimmt sein. Durch 

den gescheiterten Erwerb wird dies nun deutlich schwieriger. 

Die genaue Gestaltung eines zukün�igen Gebäudes werden wir 

jetzt als CDU ganz genau bei der Bauleitplanung begleiten.

Es ist sehr schade, dass die Bürgermeisterin der Stadt Ge-

orgsmarienhütte auch gegen einen Kauf gestimmt hat und die 

Bedeutung dieser gesamten Fläche für den Ortsteil Holzhausen 

nicht erkannt hat.

Wenn man mit anderen Bürgermeistern spricht, schütteln 

die nur den Kopf!

Grünstreifen „Im Loh-Düteweg“

In unserem letzten Beitrag hieß es: „Uns ist es zudem gelungen, 

die seit 20 Jahren angestrebte Aufwertung des Grünstreifens 

zwischen den Straßen ‚Im Loh‘ und ‚Düteweg‘ zur Umsetzung zu 

bringen. Nach Angaben der Stadt wird die Umsetzung im Jahr 

2024 erfolgen.“ 

Dies hat der Fachbereich IV der Stadtverwaltung in kürzes-

ter Zeit mal eben um sagenha�e drei Jahre ins Jahr 2027 verscho-

ben, ohne den Dorfpaten irgendeine Information zukommen zu 

lassen. Dieser deutliche zeitliche Aufschub ist ebenfalls mit den 

Stimmen von Holzhauser Ratsmitgliedern von SPD und Grünen 

beschlossen worden.

Neuer Autoscooter für die Holzhauser Kirmes

Wir haben uns zu guter Letzt erfolgreich um die Attraktivität 

der Holzhauser Kirmes bemüht. Ab dem Haushaltsjahr 2024 ist 

für die Holzhauser Kirmes und den Kloster Klipp eine höhere 

finanzielle Förderung festgesetzt. Durchhaltevermögen zahlt 

sich zudem aus. Holzhausen bekommt zur Kirmes 2024 zudem 

seinen Autoscooter zurück!

Wir wünschen den „Holzhausern“ schöne Ostertage. Bleiben Sie 

Gesund und genießen Sie die Feiertage im Kreise Ihrer Familien. 

Ihre CDU Holzhausen!

�  

Kontakt:

Christoph Ruthemeyer 05401/34021; c.m.ruthemeyer@t-online.de 

Werner Titgemeyer: 05401/30820; werner.titgemeyer@osnanet.de 

Peter Kulgemeyer 05401/32598;  peter.kulgemeyer@t-online.de 

Johannes Bölscher 0176/34597562; johannes.boelscher@gmx.de
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Soll, Ist und Werden. Steuerberatung

Ob als kleines mittelständisches Unternehmen, als 

Freiberufl er oder als Privatperson - wir beraten Sie 

kompetent bei allen Fragen rund um das Thema 

Steuern und Abgaben. Gemeinsam mit Ihnen ent-

wickeln wir steueroptimierte Konzepte, die auf Ihre 

Gegebenheiten und Bedürfnisse abgestimmt sind.

Soll, Ist und Werden. 

Betriebswirtschaftliche Beratung

Ihr Erfolg ist unser Ansporn! Daher richten wir 

unseren Blick nicht nur auf erreichte Zahlen und 

Bilanzen, sondern gestalten gemeinsam mit Ihnen 

Ihre berufl iche Zukunft. Hierfür erarbeiten wir maß-

geschneiderte Konzepte, die Optimierungspotenziale 

aufzeigen und langfristig wirken sollen.

IHR VORTEIL: Wir kennen die Zahlen und Strukturen 

Ihres Unternehmens und können so im Rahmen der 

Buchhaltung die Maßnahmen kontinuierlich über-

prüfen und gegebenenfalls zeitnah anpassen.

Steuerberater-Sozietät Jansen · Mirzanejad

Iburger Str. 28 

49082 Osnabrück

Telefon: 0541 380 30 0
www.stb-buende.de

vor Ort. vernetzt

Freundinnen  
fürs Leben

Es ist immer wieder spannend, wel-

che Geschichten in Holzhausen so 

geschrieben werden. Da gibt es in Holz-

hausen fünf nette ältere Damen, die sich 

seit knapp 80 Jahren kennen und Freun-

dinnen sind.

Alles begann 1937, in dem Jahr sind 

die fünf geboren worden (es waren mal 

sieben Freundinnen)! Ingrid, Margarete, 

Margarete, Waltraud und Maria, leider 

sind Inge und Christa verstorben! 1943 

mitten im Zweiten Weltkrieg wurden sie 

in der alten Holzhauser Volksschule ein-

geschult. Bis 1952 waren Sie zusammen 

in der Volksschule, und Fräulein Meyer 

war die Lehrerin. Dann ging es in die 

Ausbildung, es wurde geheiratet, und in 

den 1960er Jahren kamen die Kinder da-

zu, aber man sah sich immer wieder in Holzhausen.

Man trifft sich zu den Geburtstagen und natürlich auch zu 

anderen Festen. In den letzten Jahrzenten verstarben leider fast 

alle Ehemänner. Da ist es sehr gut, dass man so gute Freunde 

hat. Es wird gemeinsam immer noch viel unternommen und 

natürlich wird auch viel „telefoniert“! Am Sonntag werden die 

„Kaffees im Südkreis“ besucht. Es wird gemeinsam Sylvester ge-

feiert und man fährt zusammen in den Urlaub und auch zu ver-

schiedenen anderen Veranstaltungen.

Wir Kinder freuen uns alle sehr, das unsere Mütter soviel 

gemeinsam machen und hoffen, dass es auch noch lange bei gu-

ter Gesundheit so bleibt.

Foto und Text: C. Ruthemeyer
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Infos: Stadt Georgsmarienhütte · Tel. 05401 / 850-250 · www.georgsmarienhuette.de

Tickets unter: www.waldbühne.com
oder an allen Vorverkaufsstellen von 
Nordwestticket, u.a. Fröses Fachhandel 
Oesede, Tourist Info Osnabrück,
DER Reisebüro Osnabrück

SOMMERSTÜCKE 2024

Im Februar 2024 haben wir beim Kinderkarneval stolz 4.800 € 

aus dem Verkauf des Holzhauser Familienkalenders für lo-

kale Kinder- und Jugendarbeit übergeben. Vertreter der drei 

Fördervereine und ihre Kinder waren bei der Scheckübergabe 

auf dem „Anton“ dabei!

Ein buntes Bild mit vielen Kindern in schönen Kostümen, 

genauso bunt wie der „Holzhauser Familienkalender“! Ein Mo-

ment voller Freude, der zeigt, was man gemeinsam erreichen 

kann. Ein riesiges Dankeschön an alle, die dieses tolle Ergebnis 

möglich gemacht haben!

Dafür musste aber im Vorfeld einiges getan werden! Team-

geist beim Kalenderbinden: Über 20 freiwillige Helfer aus den 

Fördervereinen waren beim Zusammenfügen des Holzhauser 

Familienkalenders dabei. Dabei entstand mit jeder Seite nicht 

nur ein Kalender, sondern auch ein Zusammenhalt zwischen 

den Eltern aus den drei Fördervereinen.

Seit der ersten Kalenderauflage im Jahr 2005 durch en-

gagierte Eltern verkörpert der Holzhauser Familienkalender 

die Verbundenheit und Kreativität unserer Gemeinde. Künst-

lerisch geprägt durch die Arbeiten von Christian Bensmann, 

Saskia Falkson und Sophia Kehmann und seit 2019 visuell be-

reichert durch Guido Weyers’ Titelseiten und Lu�aufnahmen. 

Jedes Jahr bringt das gemeinsame Kalenderbinden der Eltern 

aus den Fördervereinen im DRK-Haus den Gemeinscha�ssinn 

zum Leuchten. Der soziale Beitrag des Kalenders reicht weit: Er 

unterstützt nicht nur die lokalen Fördervereine, sondern auch 

Projekte wie die Bücherei in Holzhausen, Pfadfinderinitiativen, 

internationale Hilfsaktionen in Peru und Ghana sowie lokale so-

ziale Einrichtungen wie das Waisenhaus an der Johannisstraße 

und das DRK. Der Kalender hat zur Anschaffung eines Herdes 

für die Jugendarbeit und Spielgeräte für Don Bosco in Haste bei-

getragen und den Antonius Park verschönert.

Unseren Sponsoren, die fast alle seit 21 Jahren dabei sind, 

ein herzliches Dankeschön! Ohne euch wäre der großartige Er-

folg des Holzhauser Familienkalenders nicht möglich. 

Die Planungen für den Kalender 2025 haben begonnen, und 

sicherlich gibt es wieder im Herbst nach der Holzhauser Kirmes 

dann die 22. Ausgabe zu kaufen.

Foto: Manfred Motzek

Text: Janin Heinze/ Christoph Ruthemeyer 

Holzhauser Familienkalender 2024 
Ein toller Erfolg der 21. Au�age des Kalenders!

Kolpinggedenktag

Mit einem Gottesdienst unter dem Motto „Sehen wir nur 

scharf auf die Gegenwart“ begann am 02.12.2023 unser 

Kolpinggedenktag. Im Anschluss begrüßten wir im Pfarrheim 

insgesamt 62 Mitglieder. Es gab ein paar Ausblicke auf das Jahr 

2024, weiter wurde der Brief unseres Diözesanvorstandes zum 

Kolpinggedenktag vorgelesen. Für diesen Tag haben wir auch 

die Jubiläumskerze zum 150-jährigen Jubiläum des Diözesanver-

bandes Osnabrück einfliegen lassen.

Anschließend wurden 8 Jubilare geehrt, leider waren wei-

tere verhindert. Die Urkunden werden wir dann persönlich 

vorbeibringen. Vielen Dank für eure langjährige Treue! 5 neue 

Mitglieder konnten wir begrüßen. Schön, dass ihr jetzt auch 

Kolpinger seid! 

Mit einem Gebet wurde dann der offizielle Teil abgeschlos-

sen. Wie im letzten Jahr auch, hat unser Männerkochclub uns 

wieder hervorragenden Grünkohl mit Bratkartoffeln, Kassler 

und Pinkel gekocht. Ein herzliches Dankeschön! Der Festaus-

schuss hat die Bewirtung sowie den Auf- und Abbau übernom-

men. Auch hier ein herzliches Dankeschön!

Es war mal wieder ein sehr geselliger und netter Abend mit 

guten Gesprächen. Vielen Dank an alle Mitwirkenden für die 

tolle Unterstützung.� Text und Foto: Monika Haacks

Halbzeit zur Kommunalwahl

Die Kolpingfamilie lädt ein zu Montag, den 8. April um 19:00 

Uhr im Pfarrheim. Es soll mit den im Rat vertretenden Par-

teien Rückschau auf die aktuelle Legislaturperiode gehalten 

werden. Was wurde aus dem Wahlprogramm umgesetzt, was 

ist noch offen und wie wird der Rest abgearbeitet?

Es geht insgesamt um Georgsmarienhütter Probleme, aber 

es werden auch Stadteilprobleme angesprochen.

Teilnehmer sind: Frau Spreckelmeyer (SPD), Frau Kauling-

frecks (Bündnis 90/Die Grünen), Herr Obermeyer (BfG), Herr 

Welkener (Die Linke), Herr Lietzke (FDP), Herr Ruthemeyer 

(CDU).

Moderator: Andreas Viehoff 

Wir freuen uns auf einen interessanten Abend.

Am Samstag, 06.04.2024 findet wieder die tradionelle Kleider-

sammlung der Kolpingsfamilien im Bezirk Iburg statt! Handzet-

tel und Tüten werden rechtzeitig verteilt. 

Text: Werner Titgemeyer/ 

Kolpingsfamilie Holzhausen-Ohrbeck

Redaktionsschluss 

für das nächste  

Holzhauser Leben  

ist der 02.06.2024!
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Frauenkarneval der  
kfd Holzhausen-Ohrbeck

Auch in diesem Jahr konnten wir unseren Frauenkarneval in 

der ausverkau�en Sporthalle Holzhausen feiern. Mit vie-

len lustigen und musikalischen Beiträgen auf der Bühne sowie 

bunten, kreativen Kostümen des Publikums, wurde ausgiebig 

gefeiert. 

Ein Dankeschön gilt unserer Präsidentin Inge Bartholomä-

us für ihre Moderation durch das Programm. Wir freuen uns 

auf das nächste Jahr und hoffen, dass einige von Euch Lust be-

kommen haben, einen Programmpunkt beizusteuern.

Helau 

Text und Fotos: Claudia Engelhardt und Andrea Koch /Red.

 

 

Joh. Mazzega GmbH & Co. KG

Natruper Straße 36 · 49170 Hagen a.T.W.

Telefon 05401/99466 · www.mazzega.de

AutoCrew

Eine Werkstatt-

marke von Bosch

 

Ihre Ansprechpartner:

Frühlings-Check
Ist Ihr Auto fit für den Frühling?

Wir überprüfen:
• Bremsanlage (Sichtprüfung)
• Flüssigkeitsstände
 (Motoröl, Brems- und Kühlflüssigkeit)
• Batterie
• Scheibenwaschanlage und
 Wischerblätter
• Beleuchtung
• Abgasanlage
• Bereifung und Reifendruck
• Klimaanlage auf Funktion

Ihre Vorteile:
• Rechtzeitige Erkennung von Schäden
• Werterhalt Ihres Fahrzeuges
• Sicher und entspannt in den Frühling
 und die Reisezeit starten

Matthias und Johannes Mazzega

Wir

wünschen

Ihnen frohe

Ostern!

Pfarrfest 2024

Am Samstag, 15.06.2024 findet wieder unser gemeinsames 

Pfarrfest der Herz Jesu- und St. Antonius-Pfarrgemeinde 

statt !

Es erwartet euch eine Groschenkirmes mit vielen Spielan-

geboten von den Messdiener- und Pfadfindergruppen. Für das 

leibliche Wohl sorgen die KFD mit einer gemütlichen Cafeteria, 

die Kolpingfamilie mit Pommes und Bratwurst u.v.m.

Das Pfarrfest wird nachmittags beginnen mit einem Wort-

gottesdienst, gestaltet von der Kindertagestätte St. Antonius.

Termin bitte schon mal vormerken - Wir freuen uns auf 

euch !� Text und Foto: Marc Engelhardt
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Zu Besuch bei Pastor Abbe  
Richard Tine im Senegal 

Anfang Januar sind wir zu viert aus St. Antonius für 10 Ta-

ge in den Senegal gereist, um unseren ehem. Pastor Abbe 

Richard Tine zu besuchen. Wir haben uns selbst ein Bild vom 

Brunnen-Projekt gemacht und dort die Plantage und den Brun-

nen besichtigt. Wir dur�en auch selbst Hand anlegen und beim 

Bewässern der Pflanzen helfen, Beete anlegen, Zwiebeln pflan-

zen und Papayas ernten. Dank Ihrer finanziellen Unterstüt-

zung konnte bereits viel umgesetzt werden. Es wurde ein Hoch-

behälter gebaut, und 

ein Generator pumpt 

nun das Wasser direkt 

aufs Feld. Der Brunnen 

konnte vertie� werden, 

und da genug Wasser 

vorhanden ist, wird 

jetzt neben Pampel-

musen, Zitronen, Pa-

paya und Mandarinen 

auch Gemüse, wie z.B. 

Auberginen und Zwie-

beln, angebaut. 

Wir haben den 

Dom von Thies besucht, 

die Kathedrale von Da-

kar besichtigt, eine 

Safari gemacht, waren 

auf einem Kunsthand-

werkermarkt und 

konnten zwei Tage am Strand verbringen. Ein besonderes Er-

eignis war der Geburtstag von Abbe Richard, den wir am Freitag, 

13. Januar zusammen mit seiner Familie feiern dur�en. 

Richards Wunsch war es, dass wir uns an diesem Tag 

typisch afrikanisch einkleiden. Dem Wunsch sind wir 

gerne gefolgt und haben einen schönen Tag mit leckerem 

Essen und guter Stimmung verbracht. Es war eine sehr 

interessante Reise mit vielen Eindrücken. Abbe Richard 

freut sich jederzeit über Besuch aus Deutschland und 

nimmt auch gerne weiterhin Spenden für sein Brunnen-

projekt entgegen. 

Text und Fotos: Anne Tegeler

Spendenkonto: 

Pastor Richard Tine 

IBAN: DE63 2655 0105 1551 9983 78 

BIC: NOLADE22XXX

Sparkasse Osnabrück

In seinen „Schri�en zur Kulturgeschichte des Osnabrücker 

Landes“ hat das Kulturbüro bereits zahlreiche Themen zur 

Vielfalt der Region anschaulich bearbeitet. Neu erschienen ist 

mit Band 26 dieser Reihe eine neue Perspektive auf die Entste-

hung der Kulturlandscha�: „Klosterbesuche. Entdeckungen im 

Osnabrücker Land“ von Frank Huismann und Katharina Pfaff 

lädt zu einer Reise zu den bedeutenden Klöstern und Sti�en in 

der Region ein, deren Spuren noch heute zu finden sind. 

Verständlich erklärt und darüber hinaus auch anschaulich 

bebildert durch Fotos von Uwe Lewandowski führt das Buch an 

die Standorte von insgesamt 18 Klöstern und Sti�en im Land-

kreis und in der Stadt Osnabrück. Die 

einzelnen Orte werden einerseits in 

ihren Besonderheiten vorgestellt, 

darüber hinaus werden immer auch 

die Entwicklungen der jeweiligen 

Ordensgemeinscha�en und die ge-

schichtlichen Zusammenhänge er-

klärt und eingeordnet. Es handelt 

sich ausdrücklich um keine wissen-

scha�liche Publikation, sondern soll 

eine Einladung an kulturtouristisch 

Interessierte sein, sich dem Thema 

zu nähern und die Schauplätze auch 

selbst einmal zu besuchen.

Das enthaltene Kapitel „Die Fran-

ziskaner in Ohrbeck“ befasst sich mit 

der Entstehungsgeschichte des Klos-

ter Ohrbecks in Holzhausen. Das weit 

über die Grenzen von Holzhausen hi-

naus bekannte Kloster war 1924, das 

separate Exerzitienhaus 1926 fertig, und die Kirche konnte am 

22. September 1929 geweiht werden. 

„Klosterbesuche. Entdeckungen im Osnabrücker Land“ ist 

über den Buchhandel für 19,90 € erhältlich.

Text: Burkhard Fromme

Foto: Landkreis Osnabrück/Hermann Pentermann

Kloster Ohrbeck in neuer Publikation des Landkreises  
Osnabrück enthalten

Beim Kloster Ohrbeck in Georgsmarienhütte-Holzhausen stellten Fotograf Uwe 
Lewandowski, Kulturbüroleiter Burkhard Fromme, Autor Frank Huismann, Bruder Andreas 
(Kloster Ohrbeck), Landrätin Anna Kebschull und Autorin Katharina Pfaff das neuerschiene-
ne Buch „Klosterbesuche. Entdeckungen im Osnabrücker Land“ vor. 
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sich viele Menschen in unse-

ren Gemeinden anschließen 

und auch in ihrem Alltag zu 

Hause unsere guten Vorsätze 

berücksichtigen. 

Bei allem Tun gibt es 

immer auch noch Lu� nach 

oben. Darum gibt es eine Pro-

jektgruppe „Faire Gemeinde“, 

die die Kriterien im Blick hat 

und faire und ökologische Ak-

tionen plant und koordiniert. 

Hier werden immer interes-

sierte Mitstreiter gesucht. 

Komm und mach mit! Das 

kann auch geschehen, indem 

du nur an einem bestimm-

ten Projekt mitarbeitest oder 

gute Ideen einbringst. Jede/r 

entscheidet dabei selbst, wie-

viel Zeit und Energie er/sie 

investieren möchte. Bitte 

melde dich, wenn du dich 

für Umwelt und Gerechtig-

keit einsetzen und bei uns 

aktiv mitgestalten willst! An-

sprechpersonen für Fragen 

und Anregungen sind Bettina 

Glasmeyer aus dem Pfarrge-

meinderat, Mail: berol@web.

de und Gemeindereferentin 

Silke Klemm. 

� Text: Silke Klemm

Frohe Ostern!

Einladung zur Wort-Gottes-Feier 
mit Bibliolog im Haus Ohrbeck 

In der Kapelle von Haus Ohrbeck wird einmal im Monat an 

einem Donnerstag anstatt der Vesper um 19:00 Uhr eine 

Wort-Gottes-Feier mit Bibliolog gefeiert, die Silke Klemm als 

Bibliologtrainerin für das Bistum Osnabrück hält. Hierzu sind 

die Hausgäste, Gemeindemitglieder und weitere Interessierte 

herzlich eingeladen. Die nächste Feier findet am Donnerstag, 18. 

April statt. Weitere Termine werden wir jeweils im Pfarrbrief 

der Pfarreiengemeinscha� West veröffentlichen. Wir laden 

herzlich ein!

Was ist denn Bibliolog? 

Bibliolog ist eine Methode der Bibelauslegung, die einlädt, 

mit einem biblischen Text in Resonanz zu treten. Dabei ist 

es unerheblich, ob sich die Teilnehmenden bereits in der Bibel 

auskennen oder es die erste Begegnung mit einem biblischen 

Text ist. 

Indem Sie sich unter Anleitung in die Akteure hineinver-

setzen, können Sie den Text von innen heraus wahrnehmen und 

Teil der Geschichte werden. Das bringt in den Teilnehmenden 

etwas zum Klingen: ein Gefühl, eine Stimmung, ein Bild, eine 

Antwort, eine Frage. All das darf zu Gehör gebracht werden. 

Der biblische Text kann so aus verschiedenen Perspektiven 

betrachtet und wahrgenommen werden. Dabei gibt es keinen 

Anspruch auf die eine „richtige“ Auslegung. Vielmehr geht es 

darum, die Vielfalt der unterschiedlichen Äußerungen neben-

einander gelten und wirken zu lassen. 

Neu-Zerti�zierung als  
Faire Gemeinde!

Seit 2018 sind unsere beiden Gemeinden St. Antonius, Holz-

hausen und Herz Jesu Alt-Hütte als „Faire Gemeinden“ zerti-

fiziert. Das bedeutet, dass wir bestimmte Kriterien im Gemein-

deleben einhalten, die die Bewahrung der Schöpfung und den 

Einsatz für gerechte Arbeitsverhältnisse im weltweiten Handel 

fördern. 

Seit 2024 ist es nötig, dass jeder neu gewählte Pfarrgemein-

derat beschließt, ob diese Kriterien weiterhin eingehalten wer-

den sollen und die Gemeinde jeweils für eine Wahlperiode neu 

„fair“-siegelt wird. Am 19. Februar gab es hierzu einen neuen 

positiven Beschluss. Wir sind als Gemeinde also weiterhin für 

Schöpfung und Gerechtigkeit unterwegs. Wir freuen uns, wenn 

Redaktionsschluss 

für das nächste  

Holzhauser Leben  

ist der 02.06.2024!
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Georgsmarienhütter Jugend-
parlament besucht Landtag in 
Hannover 

Regelmäßig treffen sich die Mitglieder des Georgsmarien-

hütter Jugendparlamentes, darunter natürlich auch Holz-

hauser Mitglieder, um sich in ihren Sitzungen auszutauschen, 

zu debattieren und um Beschlüsse zu fassen. So ähnlich funk-

tioniert das auch im Niedersächsischen Landtag – nur alles in 

einem etwas größeren Maßstab. Davon konnte sich das Jugend-

parlament nun selbst vor Ort in Hannover ein Bild machen. 

Die Einladung zu einem Besuch des Leineschlosses, in dem 

sich seit 1962 der Sitz des Niedersächsischen Landtages befindet, 

hatte der Abgeordnete des Wahlkreises Georgsmarienhütte, Jo-

nas Pohlmann, ausgesprochen, der das Jugendparlament mit 

großem Interesse gefolgt war. Bereits im Vorfeld hatten sich die 

Jugendlichen Gedanken gemacht, welche Fragen und Themen 

sie den Abgeordneten im gemeinsam Gespräch stellen wollten. 

Neben Jonas Pohlmann, nahmen sich auch die beiden Os-

nabrücker Abgeordneten Frank Henning und Anne Kura gut 

eine Stunde Zeit, um sich mit dem Jugendparlament zu den ver-

schiedensten Themen auszutauschen. Ein Thema lag den Kin-

dern und Jugendlichen angesichts der vielen Demonstrationen 

gegen rechts in den vergangenen Wochen besonders am Her-

zen: wie kann die Demokratie vor möglichen Anfeindungen ge-

schützt werden. 

Einhellig betonten alle drei Abgeordneten, dass dieses 

eine enorm wichtige Aufgabe sei, bei der auch die politische 

Bildung eine große Rolle spiele. Mehr mit Au�lärung verbun-

dene Schulbesuche seien dazu ein mögliches geeignetes Mittel, 

genauso wie die Verbesserung der Kommunikation von politi-

schen Beschlüssen gegenüber den Wählerinnen und Wählern. 

„Hier müssen wir sicher noch besser werden und vor allem mit 

unseren Argumenten überzeugen“, so die drei Landtagsabge-

ordneten, die für die CDU, die SPD und die Grünen im Parlament 

sitzen.

Weiter wurde auch das aktuelle Bildungssystem themati-

siert sowie weitere Anstrengungen in Sachen Klimaschutz. In 

beiden Fällen ermutigten die Politiker die Mitglieder des Ju-

gendparlaments am Ball zu bleiben, weiter aktiv zu sein und 

sich - gegebenenfalls auch politisch – zu engagieren. 

Wie ein solches Engagement in der Praxis aussehen kann, 

wurde den JuPa-Mitgliedern direkt vor dem Abgeordnetenge-

spräch deutlich. Gut 45 Minuten lang dur�en die Jugendlichen 

auf der Besuchertribüne des Landtages Platz nehmen und der 

dort laufenden Debatte folgen. Eine durchaus hitzige Diskus-

sion über ein aktuelles Thema: die geplante Kürzung der Sub-

ventionen für den Agrardiesel. Nicht nur deshalb hinterließ der 

Besuchstag in Hannover, bei den JuPa-Mitgliedern einen positi-

ven wie lehrreichen Eindruck. 

Text und Fotos: Stadt Georgsmarienhütte/ Niklas Otten/Red.

Gruppenbild des Jugendparlamentes mit den Landtagsabgeordneten Jonas Pohlmann, 
Frank Henning und Anne Kura im Landtagsgebäude. 

Neues Indoor-Spielzeug für die 
Kita St. Antonius
Förderverein nutzt Einnahmen aus dem Losverkauf 
auf der Holzhauser Kirmes

Auf der immer wiederkehrenden Suche nach einer ergiebi-

gen Einnahmequelle, ergab sich für den Förderverein der 

Kindertagesstätte St. Antonius eine unverhoffte Chance. Be-

dingt durch den Vorstoß einiger Holzhauser Bürger, welche 

bei der Stadt Georgsmarienhütte ihre Unmutsäußerungen zur 

Entwicklung der Holzhauser Kirmes vorbrachten, wurde ein 

Treffen zwischen Vertretern des zuständigen Kulturbüros und 

den Holzhauser Vereinen organisiert, um ein Konzept zu ent-

wickeln, den Abwärtstrend des beliebten hiesigen Herbstfestes 

zu stoppen. 

Da das Budget der Stadt, aufgrund neuer Bestimmungen, 

nicht mehr ausreichte, um die mittlerweile immer zahlreicher 

gewordenen Lücken auf der Holzhauser Kirmes zu stopfen, 

wurde den Vereinen die Möglichkeit unterbreitet, diese durch 

eigene attraktive Angebote zu füllen. So sollte zum einen zu gro-

ßer Leerstand vermieden und zum anderen das Ehrenamt 

durch die Aussicht auf lukrative Erträge gestärkt werden. 

Nach kurzen Überlegungen, hatte der Vorstand des 

Fördervereins mit dem Fehlen einer kirmestypischen Los-

bude recht schnell eine sowohl geeignete, als auch vielver-

sprechende „Marktlücke“ ausfindig gemacht. Durch un-

ermüdlichen Einsatz gelang es den Vorstandsmitgliedern 

schlussendlich auch, zahlreiche Sponsoren von der Idee zu 

überzeugen. So wurden dem „Projekt Losbude“ Gewinne im 

Gesamtwert von sage und schreibe über 2.000 € zur Verfü-

gung gestellt. 

Auf Basis dieser wirklich sensationellen Unterstützung 

konnte das anfänglich als durchaus ambitioniert eingestuf-

te Vorhaben tatsächlich in die Tat umgesetzt werden. So 

dur�en sich am Kirmes-Samstag, direkt nach dem Start des 

Lu�ballon-Wettbewerbs, die Besucher über eine sehr gut be-

stückte Tombola freuen. Bis in die frühen Abendstunden hinein 

wurden zahlreiche Lose verkau�, glückliche Gewinner gekürt 

und somit eine echte Bereicherung für Holzhausens größtes 

Straßenfest geschaffen. Aufgrund der tollen Resonanz konnte 

schließlich ein beachtlicher Erlös erzielt werden, welcher voll-

umfänglich den Kita-Kids zu Gute kam.

Dementsprechend wurde von dem Geld in der Zwischenzeit 

dringend benötigtes Indoor-Spielzeug angeschafft, damit die 

Kinder nun auch bei schlechtem Wetter ausreichend Beschäf-

tigungsmöglichkeiten in der Kita vorfinden, um sich richtig 

austoben zu können. So konnten sich die Kids über hochwer-

tige Hüpfpolster, Rutschautos, Reitponys, Steckenpferde u.v.m. 

freuen. Überreicht wurden die Sachen stellvertretend durch 

den 2. Vorsitzenden des Vereins, Nico Engberding. Kita-Leiterin 

Frau Horn bedankte sich im Namen des gesamten Teams recht 

herzlich für diese großzügige Spende und nahm das Spielzeug 

freudig in Empfang.

Der Förderverein bedankt sich nochmals recht herzlich 

bei allen Sponsoren für die herausragende Unterstützung und 

freut sich, an dieser Stelle bereits mitteilen zu können, dass es 

auch im Jahr 2024 wieder eine Losbude auf der Holzhauser Kir-

mes geben wird.� Text und Fotos: Nico Engberding



22  HOLZHAUSER LEBEN� � HOLZHAUSER LEBEN 23

IMPRESSUM

Herausgeber 
Förderverein "Holzhauser 
leben!" e.V.
c/o Detlef Seelhöfer (Vors.)
Düteesch 34
49124 Georgsmarienhütte-
Holzhausen 
www.holzhauser-leben.de  
post@holzhauser-leben.de 
Facebook: "Holzhauser-Leben!"

Anzeigenannahme
Renate Both, Patkenheide 7 
49124 Georgsmarienhütte-
Holzhausen  
Tel. 05401/30739,  
info@both-design.de 
Es gilt die Preisliste Nr. 3 vom 
1. Feb. 2017
 
Layout
Both-Design, Renate Both 
info@both-design.de

Redaktion 
Bündnis 90/ Die Grünen, OV 
GMHütte J. Bartelt 
Seniorenzentrums Am Wulfter 
Turm 
Burkhard Fromme 
Kurt Löckmann 
Christoph Ruthemeyer 
Janin Heinze 
Monika Haacks 
Claudia Engelhardt und Andrea 
Koch 
Marc Engelhardt 
Niklas Otte 
Nico Engberding 
Reinhard Grafe 

Förderverein "Holzhauser 
leben!" e.V.
c/o Martin Klöker 
(Redaktionsleitung) 
Brügger Hof 6 B
49124 GMHütte-Holzhausen 
Tel. 05401 / 159433 (AB) 
redaktion@holzhauser-leben.de 

Buchhaltung und Büro 
Hannelie Fromme
Dütesundern 3
49124 Georgsmarienhütte 
post@holzhauser-leben.de
Tel. -Nr. 05401-345566
 
Freie Mitarbeit 
Uns bereichern viele Freizeit-
redakteure mit Textbeiträgen 
und Fotos. Auch Dein Beitrag ist 
willkommen unter redaktion@
holzhauser-leben.de.  
Den Termin für unseren jeweili-
gen Redaktionsschluss �ndest Du 
auch auf www.holzhauser- 
leben.de unter dem Menüpunkt 
Aktuelles.

Nächste Ausgabe: Sommeraus-
gabe 2024.  
Redaktionsschluss für Berichte,  
Termine und  Werbeanzeigen ist 
der 02.06.2024.
Copyright Förderverein „Holz-
hauser leben!“ e.V. für alle Text-
beiträge und Logos (insbesondere 
auf der Titelseite). Nachdruck nur 
mit ausdrücklicher Gene migung. 
Für unaufgefordert eingesandte 
Manuskripte keine Haftung. 
Namentlich gekennzeichnete 
Beiträge geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder. 
Bei direkten oder indirekten Ver-
weisen auf fremde Internetseiten 
("Links" oder „QR-Codes“), die 
außerhalb des Verantwortungsbe-
reiches der Herausgebers liegen, 
würde eine Haftungsverp�ichtung 
ausschließlich in dem Fall in Kraft 
treten, in dem der Herausgeber 
von den Inhalten Kenntnis hat 
und es ihm technisch möglich 
und zumutbar wäre, die Nutzung 
im Falle rechtswidriger Inhalte 
zu verhindern. Der Herausgeber 
erklärt daher ausdrücklich, dass 
zum Zeitpunkt der Linksetzung 
die entsprechenden verlinkten 

Seiten frei von illegalen Inhalten 
waren. Der Herausgeber hat kei-
nerlei Ein�uss auf die aktuelle und 
zukünftige Gestaltung und auf die 
Inhalte der gelinkten/verknüpften 
Seiten. Deshalb distanziert er sich 
hiermit ausdrücklich von allen In-
halten aller gelinkten /verknüpften 
Seiten, die nach der Linksetzung 
verändert wurden.
Die Interessengemeinschaft„Holz-
hauser leben!“ und der Förderver-
ein „Holzhauser leben!“ e.V. arbei-
ten gemeinnützig, unabhängig 
und politisch neutral. Der Rein-
erlös dieser Stadtteilinformation 
kommt ausschließlich dem ge-
meinnützig tätigen Förderverein 

„Holzhauser leben!“ e.V. zugute.

Redaktionsschluss für das nächste Holzhauser Leben ist der 02.06.2024!

Hagen mit einem N

Zum Thema „alles Schlechte“ (Holzhausen – Hagen) hat ein klei-

ner Beitrag die Redaktion erreicht (Danke Reinhard!), den wir 

unseren Lesern nicht vorenthalten möchten: 

Ich berichte von Annette, Annette mit doppeltem "N", 

das war ihr sehr wichtig, ohne aber und ohne wenn.

Die Eltern reichten den Vorschlag einvernehmlich und amtlich ein,

eine moderne Form der heiligen Anna, so sollte es sein.

Das Standsamt hat jedoch nur ein "N" dokumentiert,

damals handschri�lich und auch noch nicht digitalisiert.

Niemand hat es bemerkt, die Freude um das Kind hat alle bewegt, 

und so wurde die Urkunde einfach zu den Akten gelegt.

Kirche, Schule, alle haben das doppelte "N" übernommen,

erst Jahre später ist die Behörde dahinter gekommen.

Die falsche Schreibweise wurde für Annette wie am Bein ein Klotz,

sie wurde korrigiert, der deutschen Bürokratie zum Trotz.

Was hat sich der Beamte damals bloß gedacht? Ich will es sagen: 

Gar nichts! Der kam vons Nachbardorf, der kam halt von Hagen.

Reinhard Grafe

(bekennender Holzhausener mit vielen guten  

Verbindungen nach Hagen; nicht nur in Holzhausen  

wohnha�, sondern auch geboren (Hausgeburt).  

Und die Eltern stammen beide aus Hagen)

Holzhauser Krippenausstellung

Am zweiten Adventswochenende (09./10. Dezember 2023) 

fand in der St. Antoniuskirche eine Krippenausstellung 

statt. Holzhauser Bürger waren eingeladen ihre Hauskrippe 

dort aufzubauen. Die Ausstellung wurde auch organisiert auf-

grund des Jubiläums „800 Jahre Krippenfeier des Hl. Franz von 

Assisi“.

Die Fotos geben einen schönen Eindruck von der Vielfalt 

der ausgestellten Krippen.

Vielen Dank nochmal an die Familien, die uns ihre Krippen 

für die Ausstellung zur Verfügung gestellt hatten!

Text und Fotos : Marc Engelhardt




